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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesrat

In ihrer Habilitationsschrift beschrieb eine Statsrechtlerin das bestehende kollegiale
Regierungssystem als absolut untauglich für eine Mitgliedschaft in der EU. Sollte die
Schweiz der EU je beitreten, müsste sie sich nach Ansicht der Autorin für ein System
mit einem Regierungschef und wesentlich grösseren Exekutivkompetenzen
entscheiden. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 14.04.2007
HANS HIRTER

Die VOX-Analyse zur Volkswahl-Initiative zeigte einen starken positiven
Zusammenhang zwischen Zustimmung zur Initiative und Misstrauen in den Bundesrat.
Lediglich jede zehnte Person mit Vertrauen in den Bundesrat stimmte dem
Volksbegehren zu, während immerhin jeder zweite Misstrauende ein Ja einlegte. Die
Analyse bestätigte zudem die Skepsis in den eigenen Reihen der SVP. Gemäss VOX
stimmte lediglich gut die Hälfte der SVP-Sympathisantinnen und Sympathisanten der
Initiative aus der Küche ihrer präferierten Partei zu. Bei Anhängerinnen und Anhängern
von CVP und FDP lag die Zustimmungsrate bei rund 20% und bei jenen der SP gar unter
10%. Die Nachbefragung zeigte zudem einen Geschlechterbias: Frauen waren der
Volkswahl gegenüber skeptischer eingestellt als Männer. Die verschiedenen Argumente
der Initiativgegner schienen allerdings laut der VOX nicht verfangen zu haben, als
wichtigstes Ablehnungsargument wurde nämlich relativ unspezifisch das gute
Funktionieren des aktuellen Wahlsystems genannt. Auch der zweitwichtigste Grund, das
neue System stelle zu hohe Anforderungen an die Stimmbevölkerung, die nicht über das
Interesse und die Kompetenz verfüge, die Regierung zu bestimmen, weist darauf hin,
dass das Vertrauen ins politische System und in die Institutionen relativ hoch und der
Wunsch nach Veränderung relativ gering ist. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 14.08.2013
MARC BÜHLMANN

Ende 2014 legte Dorothee Liehr an der Universität Zürich ihre Dissertation mit dem Titel
„Skandal und Nation: Politische Deutungskämpfe in der Schweiz 1988-1991“ vor. Unter
anderem beschreibt die Historikerin auch den „Fall Elisabeth Kopp“. Mit Hilfe
zahlreicher Medienquellen wird die „Geschichte des Absturzes der ersten Frau im
Bundesrat“ nachgezeichnet. Liehr kritisiert die Medien, welche Elisabeth Kopp nicht als
eigenständige Politikerin, sondern als Anhängsel ihres Mannes beschrieben hätten, dem
zwielichtiges Verhalten unterstellt worden sei. In der minutiös aufgearbeiteten
Deskription des „Skandals“ versucht Liehr die Bundesrätin zu rehabilitieren. Dass sie
das Telefonat mit ihrem Mann, bei dem sie vertrauliche Informationen weitergegeben
habe, zuerst geleugnet habe, sei zwar „problematisch“ gewesen, die mediale
Kriminalisierung dieser Tat und die anschliessende Parlamentarische
Untersuchungskommission seien aber nicht angemessen gewesen, was nicht zuletzt
auch der Freispruch vor Bundesgericht gezeigt habe. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2014
MARC BÜHLMANN

Anfang 2019 erschien das von Urs Altermatt verfasste, neu aufgelegte und aktualisierte
Bundesratslexikon, das die Portraits aller 9 Bundesrätinnen und 110 Bundesräte seit
1848 umfasst. Die erste Ausgabe stammte von 1991 und hatte sich rasch als
Standardwerk etabliert. Die stark überarbeitete, 760 Seiten starke Neuauflage umfasste
auch die Beschreibungen der 20 zusätzlichen Magistratinnen und Magistraten, die seit
1991 aus der Regierung ausgeschieden oder neu in die Landesregierung gewählt worden
waren. Rund 80 Autorinnen und Autoren verfassten die immer gleich strukturierten
Biographien. Die Medien hatten für das neue Werk viel Lob übrig, diskutierten es aber
durchaus auch kritisch: Es stelle sich vor allem die Frage, ob die Leistungen der erst
kürzlich ausgeschiedenen Magistratspersonen nach so kurzer Zeit überhaupt gewürdigt
werden könnten. 
In der Tat führte der Beitrag über Moritz Leuenberger zu einiger Unruhe. Der ehemalige
SP-Bundesrat selber bezeichnete einige Angaben in seinem Porträt als «kreuzfalsch»
und als «gravierende Falschbehauptung». Die Sonntagszeitung wusste zu berichten,
dass der Verfasser des umstrittenen Porträts, Felix E. Müller, schon in der NZZ am
Sonntag, bei der er Chefredaktor gewesen war, jeweils sehr kritisch über den Zürcher

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 10.09.2019
MARC BÜHLMANN
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Bundesrat berichtet habe. Leuenberger kritisierte, dass Müller ihn weder kontaktiert
noch ihm den Text vor Drucklegung vorgelegt habe. Um eine Einigung zu erlangen,
stoppte der Verlag den Vertrieb des Lexikons. Nachdem Leuenberger gar mit
Einstampfen des Buches per Gerichtsbeschluss gedroht hatte, kam es dann im
September 2019 zu einer Einigung. Dem Buch wurde fortan ein Einlageblatt mit
Richtigstellungen beigelegt, das zudem an alle Bibliotheken und kantonalen
Staatskanzleien verteilt wurde. 4
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